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Anfeuerungsrufe wie im Stadion erwünscht

Start zur 1. Theatersport-WM in Nürnberg und Erlangen: Interview mit Manager Sigi Wekerle

Nach der heutigen Eröffnungsfeier in München beginnen morgen die ersten Partien der 1.
Theatersport-WM. Teams aus 16 Ländern werden in 19 deutschen Städten auf der Bühne stehen. Sechs
Partien werden im Nürnberger Künstlerhaus und im Erlanger E-Werk ausgetragen. „Einmaliges Theater,
ohne Netz und doppelten Boden“, verspricht André Heller, der künsterlische Leiter des Kunst- und
Kulturprogramms zur WM, in dessen Rahmen die ersten Titelkämpfe im improvisierten Theater
stattfinden. Federführend initiiert und organisiert vom Verein Impro Deutschland, dem zwei Nürnberger
angehören: Pierre Leich und Sigi Wekerle. Der Chef der Gruppe „6 auf Kraut“ wird nicht auf der Bühne,
sondern dahinter agieren. Wir sprachen mit ihm kurz vor dem Start.

Herr Wekerle, grassiert schon das Premierenfieber?

Sigi Wekerle: Ja, doch, sehr. Wir haben jetzt fünf Jahre daran gearbeitet. Jetzt, wo es richtig konkret ist,
wenn sich die ersten Akteure im Anflug auf Nürnberg befinden, merkt man, dass es richtig ernst wird.

Passt denn der Ernst überhaupt zum improvisierten Theater?

Wekerle: Hmm, jein. Normalerweise laufen Impromatches unter dem Label Freundschaftsspiel und
Sport-Persiflage. Mit der Weltmeisterschaft haben wir jetzt die Geister gerufen: Es geht um einen echten
Titel. Das heißt aber nicht, dass es auf der Bühne nicht weniger komödiantisch zugehen soll als sonst.

Wie läuft die Theatersport-WM denn ab?

Wekerle: Wir haben 16 Mannschaften mit den weltweit besten Spielern eingeladen. Es gibt vier Gruppen,
dann Viertel- und Halbfinale und am 7. Juli das Endspiel in Berlin. Wie im Fußball treten immer zwei
Teams auf der Bühne an, die richtig wetteifern.

Im Vergleich zum grünen Rasen gibt es aber schon platzbedingt ein paar Unterschiede.

Wekerle: Ein Team besteht aus drei Spielern, die sechs Wertungsrunden mit insgesamt neun Szenen
bestreiten. Wie beim Sport gibt es einen Schiedsrichter, der darauf achtet, dass die Regeln eingehalten
werden. Der größte Unterschied zu allen Sportarten ist die Rolle des Publikums: Es entscheidet
einerseits, wer gewinnt, indem es zwischen eins, drei und fünf Punkte vergibt. Andererseits liefert es die
Vorschläge, Themen, Stichworte, um die sich die Szenen drehen.

Welche Rolle spielt der Fußball?

Wekerle: Die klarste Rolle hat der Pokal, der aus einem mit Beton gefüllten, vergoldeten Fußball besteht,
der in Scheiben geschnitten wird. Er symbolisiert, wie schwer die Herausforderungen sind, denen wir uns
stellen, und dass es unser Ziel ist, runde Szenen zu spielen.
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Theatersport-WM im E-Werk

Argentinien, Marokko, Japan, USA, Frankreich und Österreich in Mittelfranken? Die „Theatersport WM
2006“ macht’s möglich und holt neben den Fußball-Mannschaften noch WM-Teams der anderen Art in die
Region. Im Juni und Juli kommen diese sechs internationalen Teams nach Nürnberg und Erlangen. Am
29. Juni treten um 20.30 Uhr in der E-Werk-Clubbühne die Improvisationskünstler von USA und
Frankreich gegeneinander an. Das Publikum entscheidet den Inhalt des jeweiligen „Spiels“, nur der
zeitliche Rahmen ist vorgegeben. Am 6. Juli versucht dann noch die Nürnberger Gruppe
„holterdiepolter!“ gegen den Viertelfinal-Verlierer zu gewinnen.
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Tanzende Zucchinis in der Nordkurve
Frankreich besiegt die USA: Die Theatersport-WM zu Gast im E-Werk

Erlangen als WM-Stadt: Das, wovon vielleicht einige geträumt haben, ist Realität geworden - bei der
Theatersport-WM spielten hier die Teams der USA und Frankreichs gegeneinander.

Schade, dass im Rahmen des „Nordkurve“-WM-Programms der E-Werk-Saal nicht mal zur Hälfte gefüllt
war, denn beide Teams boten Improtheater vom Feinsten. Meist auf Englisch, manchmal in einem
Kauderwelsch aus Deutsch, Französisch und Englisch setzten beide Teams die Anweisungen von
Moderator und Publikum flugs in unterhaltsame Szenen um. So etwa, als beide Teams gemeinsam
spontan ein Märchen spielen sollten, dessen Titel ihnen das Publikum vorgab - der Drache im silbernen
Zauberwald - oder auch, als die Teams gemeinsam ein Zucchini-Musical aufführten und Randy Dixon vom
US-amerikanischen Team im tiefsten Brustton der Überzeugung sang: „What’s the use of being a kleine
Gemus“ und gleichzeitig als Zucchini über die Bühne tanzte. Mal klischeebeladen, mal fantastisch, mal
abstrus und mal absurd reihte sich eine Szene an die nächste. Die Lachmuskeln konnten sich nur in der
Halbzeitpause erholen.

Am lustigsten war die Szene, in der beide Teams gemeinsam fränkische Begriffe in einer Szene im
Biergarten unterbringen mussten. Aus „Allmächt“ wurde wegen mangelnder Sprachkenntnis der Name
„Albrecht“ und der grammatisch nicht ganz korrekte Satz „I brecht the glass“. Ein „Mamaladenamala“ war
flugs ein speziell fränkisches Bier, das mit Marmelade gebraut wird.

In der WM spielten beide Teams aber nicht nur harmlos miteinander Improtheater - es ging um viel mehr:
Nach jeder Szene stimmte das Publikum über die Beiträge ab. Die Spiele der 16 teilnehmenden Teams
finden in ganz Deutschland statt, und das Spiel in Erlangen war die letzte Begegnung der Hinrunde der
Vorrunde der Gruppe B. Frankreich war schon vorher mit sechs Punkten Gruppenerster, vor Argentinien
mit drei und den USA und Slowenien mit je einem Punkt. Sehr knapp mit 26 zu 25 Punkten gewann nun in
Erlangen verdient das französische Team. Während des Abends wurden die sechs Schauspieler von
Stephan Loh am Klavier unterstützt; Oliver Seitz erklärte moderierend den Spielablauf und Stephan Stark
hatte die oft schwierige Aufgabe zu entscheiden, wie viele Punkte jedes Team bekam. BIRTE MÜLLER
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Fußball-Fieber statt Improtheater
Freundschaftsspiele fallen aus

Nachdem es die deutsche Mannschaft unerwartet bis ins Halbfinale geschafft hat, ist auch bei den
Nürnberger Veranstaltern der Theatersport-WM endgültig die Fußballeuphorie ausgebrochen. Die für
heute im „Ballazzo“ im Künstlerhaus vorgesehenen Freundschaftsspiele wurden gestrichen, damit keiner
den Fußballkrimi Deutschland gegen Italien verpasst. Für die Übertragung des zweiten Halbfinalspiels
am Mittwoch erhalten die Besucher des Theatermatches um 19.30 Uhr eine Platzreservierung im Festsaal.
Die anschließende Show um 21.30 Uhr fällt aus. Das Halbfinale der Theatersport-WM findet wie
vorgesehen am Donnerstag um 20 Uhr im K4 statt. nn
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Theatersport-WM: ZDFtheaterkanal überträgt Endspiel live / Dramatiker Moritz Rinke kommentiert
das Finale im Improvisationstheater

Mainz (ots) - Das Endspiel vor dem Endspiel: Am Freitag, 7. Juli
2006, zeigt der ZDFtheaterkanal live ab 19.40 Uhr das Finale der
Theatersport-WM aus dem Theater am Kurfürstendamm in Berlin.
Dramatiker Moritz Rinke kommentiert das Finale exklusiv im
ZDFtheaterkanal, unterstützt von Redakteur Jo Schmidt.

Parallel zur Fußball-WM findet seit dem 26. Juni 2006 erstmals die
Theatersport-WM statt – als offizieller Beitrag des Kunst- und
Kulturprogramms der Bundesregierung zur FIFA WM 2006. 15
Theatersport-Nationalteams aus allen fünf Erdteilen messen sich mit
dem Gastgeber Deutschland in der Kunst des Improvisierens. Nach der Eröffnungsveranstaltung in
München trugen vier 4er-Gruppen in elf
deutschen Städten und Regionen eine sechstägige Vorrunde mit Hin-
und Rückspielen aus.

Nach dem Viertelfinale stehen sich am Donnerstag, 6. Juli 2006, im
Halbfinale in Dortmund Österreich und Kanada und in Nürnberg Belgien und Kolumbien gegenüber. Mit
knappem Vorsprung konnten sich die Teams gegen ihre Konkurrenten behaupten: Sie haben getanzt,
gesungen und agiert – ohne vorgefertigten Text, ohne Absprache, ohne Regieanweisungen. Die
Vorschläge für das Geschehen auf der Bühne kommen aus dem Publikum, das per Abstimmung den Sieger
des Abends kürt. Ein Moderator führt durch das Programm, ein Musiker begleitet die Akteure und ein
Schiedsrichter überwacht die Einhaltung der Regeln.

3sat zeigt das Endspiel der Theatersport-WM am Samstag, 8. Juli
2006, ab 1.15 Uhr.

Originaltext: ZDF
Digitale Pressemappe: http://presseportal.de/story.htx?firmaid=7840
Pressemappe via RSS : feed://presseportal.de/rss/pm_7840.rss2
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Kultur-WM statt Fußball Nürnberg. Die österreichische Mannschaft scheiterte im Halbfinale der
FIFA-Theatersport-WM an der Mannschaft aus Kanada. Belgien und Kanada sind im Finale. Die
Theatersport-WM in Nürnberg ist

http://www.vn.vol.at/2006-07-08/Kultur.html

08.07.06

Nürnberg Nürnberg
Internet

478



Theatersport WM / Pressespiegel

Nürnberger Nachrichten

10.07.06

Nürnberg Nürnberg
Print

769



Theatersport WM / Pressespiegel

Grünfink - Mitarbeitermagazin Datev eG

03.2006

Weiter auf nächster Seite

Nürnberg Nürnberg
Print

233



Theatersport WM / Pressespiegel

Grünfink - Mitarbeitermagazin Datev eG

weiter von vorheriger Seite 03.2006

Nürnberg Nürnberg
Print

234



Theatersport WM / Pressespiegel

Doppelpunkt

03.2006

Nürnberg Nürnberg
Print

237



Theatersport WM / Pressespiegel

Nürnberger Nachrichten

30.05.2006

Nürnberg Nürnberg
Print

236



Theatersport WM / Pressespiegel

Orange als „Retterin“
Schönheitsköniginnen helfen der Rettungsaktion

Jetzt kann die Rettung der Orangerie vor dem Verfall eigentlich nur noch gelingen: Mit den
Schönheitsköniginnen Miss Deutschland, Daniela Domröse, und Miss Turkey Europe, Selda Ögrük, haben
sich zwei attraktive Fürsprecherinnen eingeschaltet, diesen Wettbewerb zu befeuern: Wie viele Orangen
passen in einen kubikmetergroßen Würfel?

Über diese Frage dürfen sich die Erlanger/innen bis zum Samstag den Kopf zerbrechen — bei einem
Wettbewerb zu Gunsten der Sanierung der Orangerie. Uni-Rektor Prof. Karl-Dieter Grüske gab auf dem
Erlanger Schlossplatz den Startschuss zu dem Wettbewerb vor einem in Gold und Silber getauchten
Schloss.

Ein Plexiglaskasten randvoll mit Orangen — vom Fürther Ingenieur Reza Tabrizi entworfen und gebaut —
ist bis einschließlich Samstag von 10 bis 18 Uhr vor dem Erlanger Schloss aufgestellt, Passanten können
für eine symbolische Gebühr von fünf Euro ihren Tipp abgeben. Günstiger sind mehrere Schätzversuche:
fünf Tipps kosten 20 Euro und 15 Tipps 50 Euro. Unter allen Teilnehmern, die die Anzahl der Orangen im
Kasten möglichst genau schätzen, werden attraktive Preise verlost. Hauptgewinn sind zwei
Fluggutscheine von Hapagfly.com ins Orangenland an der türkischen Riviera. Außerdem stehen
Orangenbäumchen von Obi Erlangen, Eintrittskarten für das Halbfinale der Theatersport-WM in
Nürnberg, für die Prokofjew-Oper „Die Liebe zu den drei Orangen“ an der Staatsoper Nürnberg, für das
Schlossgartenfest 2007 und die Lange Nacht der Wissenschaften 2007 zur Verfügung.

Die letzte Chance, einen Tipp abzugeben, bietet sich am Samstag ab 21 Uhr auf dem Schlossgartenfest
der Uni. Aufgelöst wird der Wettbewerb dann in der Mitternachtszeitung des Schlossgartenfestes. Die
Kunstwerke, die anlässlich des 300. Jubiläums der Orangerie vom Institut für Kunstgeschichte im
Schlossgarten ausgestellt sind (verlängert bis 30. Juni) können am Abend des Schlossgartenfest
erworben werden, der Erlös kommt der Sanierung der Orangerie zugute.

Alles in Orange

Der Sommerball ist einer der gesellschaftlichen Höhepunkte der Region und steht in diesem Jahr ganz im
Zeichen der Orangerie: mit orangefarbenen Lichtinstallationen und besagter Kunst, die sich mit der
300-jährigen Geschichte der Orangerie auseinandersetzt, mit einem Farbschwerpunkt Orange in
Feuerwerk und Gastronomie, mit Erinnerungsfotos auf dem „Sofa im Orangengarten“ sowie mit einem
netten Orangerie-Anstecker, dessen Verkaufserlöse direkt in die Sanierung der barocken Schönheit
fließen. pm
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